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Und sie schauten umher, und sehen — es ist die rote, und sie liefen noch weiter

in den Wald hinein. [Hier fehlt ein Satz, daß sie im Wald ein Haus finden.] In diesem
Hause begannen sie zu leben. Sie lebten und lebten, und sprachen immer von ihrem
Schwesterchen, daß, wenn wir sie sehen, so müssen wir sie umbringen. Sie gingen
alle elf auf die Jagd, der jüngste aber ist zu Hause also. Und einmal kam das Schwester
chen und brachte zwölf Hemden. 5 Und zeigte sie dem Knaben, und er sagte:

— Dies sind unsere Hemden.

Und er erfuhr, daß es das Schwesterchen war, und versteckte sie in diesem kleinen

Hüttchen. Die Brüder kamen, und er sagte ihnen, ich habe ein Wunder, und daß er
es zeigen wird, aber daß sie es nicht berühren sollen. Sie sagten einstimmig, wir
werden es nicht berühren. Und er führte das Mädchen heraus und alle waren froh.

Seitdem wurden es wieder elf Brüder an der Arbeit, und zweie waren zu Hause.

Es fiel ihr ein, die Hemden zu waschen. Und sie wusch sie und ging an den Fluß zu
spülen. Sie begann zu spülen, — der Wind wehte ihr alle zwölf Hemden fort. Und
alle Brüder wurden zu Schwänen. Sie ging nach Hause und weinte. Sie ging nach
Hause und sieht — eine Alte kommt auf dem Weg auf sie zu.

— Worüber weinst du, Kleine?

— Wie soll ich nicht weinen, wenn ich jetzt keine Brüder habe?

Sie zeigte ihr eine Mühle. Sie sagt:

 — In jener Mühle webe zwölf Hemden, ohne zu lachen und ohne zu sprechen
solange du weben wirst.

Dort ging aber zur Jagd Iwan der Zarensohn, und er heiratete sie. Der Mutter
war es unlieb, daß er eine solche genommen hatte. Und solange sie die Hemden nicht
ausgewebt hatte, lebte sie immer so. Dann heiratete sie. Dann webte sie aus. Man hatte
aber für sie schon einen Scheiterhaufen zurecht gemacht und setzte sie aufs Holz
und zündete es an. Drei Tage brannte das Feuer, aber sie verbrannte nicht. Am dritten
Tage war das Feuer ausgebrannt. Die zwölf Schwäne kamen geflogen. Sie warf
jedem ein Hemd über. Für den jüngsten hatte sie die Ärmel noch nicht fertiggewebt.
Und er blieb mit Flügeln. Dann führte der Sohn seine Mutter ins weite Feld. Dort
waren zwölf Hengste, dort rissen sie sie in Stücke. Das ist alles.

Strohhalm, Schweinsblase und Bastschuh

(Gebiet Archangelsk, Rayon Pinega, Dorf Moglizy; Nikolai Jegorov, n Jahre alt.)

Einmal wollten die Wölfe den Strohhalm, die Schweinsblase und den Bastschuh
fressen. Nun, sie liefen vor dem Wolf fort, in den Wald. Sie liefen und liefen und

5 Hier unterbrach ihn ein neben ihm sitzender Knabe und bemerkte, daß er etwas aus
gelassen habe und fügte folgendes hinzu: „Als sie ausgewachsen war, so sah sie die zwölf
kleinen Hemden und fragte, wessen Hemden das sind. Sie (die Mutter) erzählte, daß es zwölf

 Söhne waren. Und sie machte sich auf, ihre Brüder zu suchen. Dann nahm Boris Utkin die
Erzählung wieder auf. (Anm. Nikiforovs.)


